
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 0597/2014 Jever, den 19.11.14

Sitzung/Gremium am:

Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, 
Kreisentwicklung und Finanzen

03.12.2014 öffentlich

Kreisausschuss des Landkreises Friesland 10.12.2014 nicht öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:

Initiative Liquid Friesland I105: Neubau eines Pendlerparkhauses am Bahnhof 
Sande

Beschlussvorschlag:
Die Planungen werden zur Kenntnis genommen.

Finanzielle Auswirkungen:       Ja      X   Nein

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung:

  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ € € € € 

Erfolgte Veranschlagung:    Ja, mit €         Nein

im    Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt    Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

Vorlage ist in LiquidFriesland abgestimmt worden              ja, mit folgendem Ergebnis:

Teilnehmer:                 Zustimmung         Ablehnung         Enthaltung        Alternativvorschläge

Vorlage betrifft die demografische Entwicklung:             ja             nein

Falls ja, in welcher Art:

Vorlage bezieht sich auf  MEZ     Nr. HSP     Nr. 

gez. R. Neuhaus              

Sachbearbeiter                      Fachbereichsleiter/in

Sichtvermerke:

             gez. S. Ambrosy

  Abteilungsleiter/in               Kämmerei                              Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender
Beschluss
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Begründung:
Der Landkreis Friesland plant gemeinsam mit der Gemeinde Sande den Neubau einer 
Park+Ride-Anlage am Sander Bahnhof.

Im Mai 2014 wurde hierfür in Abstimmung mit der Gemeinde der Antrag auf Förderung 
bei der Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH gestellt. Der Antrag ist 
zunächst für die Umsetzung des Neubaus in 2015 gestellt. Es besteht die Möglichkeit 75 
% der Kosten für die Maßnahme und die Planung von der LNVG 
(Landesnahverkehrsgesellschaft) erstattet zu bekommen. Die Kofinanzierung der 
Maßnahme kann zudem aus Regionalisierungsmitteln erfolgen, so dass kein barer 
Eigenanteil beim Landkreis und der Gemeinde Sande bleibt. Nach dem heutigen Stand 
der Planungen wird zunächst eine Projektkostensumme von rund 700.000 EUR 
angenommen.

Zur weiteren Konkretisierung der Planungen für den Förderantrag, wurde im Juni 2014 
ein Planungsbüro für die Grundlagenplanung der Verkehrsanlagen und Parkplätze 
beauftragt. Die Busverkehrsanlage sieht 5 Haltebuchten und der Parkplatz wird ca. 90 - 
Parkplätze für die Fahrgäste vorhalten. Diese Parkplätze werden als einfache Parkplätze
realisiert. Der Bau eines Pendlerparkhauses mit der aktuell und auch zukünftig 
erforderlichen Anzahl der Stellplätze erscheint dem gegenüber nicht wirtschaftlich; zumal
in diesem Fall neben der Herstellung nicht unerheblich Betriebskosten entstünden. Die 
damit auf jeden Fall notwendige Bewirtschaftung der Stellplätze würde zudem dem 
Grundgedanken, nämlich der Förderung des ÖPNV, widersprechen.

Anlagen:
keine
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